
SOZIALFORUM RE GENSBURG
Aussagen von STADTPAS S -Unterstützern(innen) :
Birgit Beck, Trägerin des Zivilcourage-Preises 2005 von Pax Christi
,,solidarität ist global und regional eine VorausseEung für sozialen Frieden!*
Luise Gutmann, Sprecherin der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes:
,,Durch zu wenig Teilhabe von Einkommensschwachen werden Ressourcen verschenkt!"
Clemens Habiger, Kapuzinerpater und OMachlosenseelsorger:
,,Kulhrelle Teilhabe ist ein wesentlicher Teil des Menschseins und kann eine Schule der
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Max Hutzler, Sprecher der Katholischen Friedensbewegung Pax Christi:
,,Arm und reich dtirfen nicht noch mehr auseinanderdriften - der STADT?ASS steht für konlaete Gerechtigkeit
vor Ort!"
Barbara Krohn, Schriftstellerin:
'Wer mit jedem Cent rechnen muss, kann sich Kino, Theater, Musik, Kunst rmd öffentliche Verkehrsmittel
kaum leisten Der STADTPASS wffe ein wichtiger Schritt, um Kulmr
in Regensburg in Reichweite aller (Imeressierten) zu bringen Wir leben auf Augenhöhe mit der Geschichte
wie auch mit den Anfordenmgen des 21. Jahrhurderts."
Kerin Prf,tori, SprechoinBl Asyl:
Flüchtlinge müssen auf 2/3 -Ilartz-tV-Niveau leben und sich mit Gemeinschaftsuntertrrinfterl
Essenspaketen und 40 € Tasclrengeld abfinden: Ftir sie ist der STADTPASS ein Muss!"
Dr. Gustav Rosenstein, Pfarrer i. R:
,,Gerade für Senioren ist Mobilität und hrlürelle Teilhabe eine wichtige Voraussetzung,
um Alter ein sinnerfülltes Leben führen zu können."
Günter Ulshöfer, Sprecher der RegenSurger Tafel:
Der STADTPASS könnte eine wesentliche Erleichterung für Arme (sowie Engagierte und Ämter!) sefuL
Vergiinstigungen entgegennelrmen (bzw. gemrähren) zu könrpn.
Christine Weber, Pfarrerin, auch im Namen der Kirchengemeinde St Lukas:
,,Vor allem jugendliche Hartz-IV-Empfilager aus der Konradsiedlung verlassen selten
ihr Viertel: Ftir sie wären Sozialticket und kulturelle Emnäßigungen eine grrte Möglichkeit,
ihren Erfahnrngstrorizont zu erweitern."

Weitere Unterstützer(innen) sind bis jetzt (Stand Mai 20ll):
Hildegard Anke, Btirgermeisterin a D.
Peter Bäumler, Galerist
Josef Berlinger, Schriftsteller
Brigitte Berndt, Schmuckkünstlerin
Franz Joachim Braunmiller, Fotograf
Renate Christin, Kunstverein GRAZ
Christian Dietl, DGB-Regionsrorsitzender
Ulrich Dombrowslcy, Buchhändler
Cornelius Fäber, Gastronom
Hubert Fromrn" Braumeister
Andreas llasfieiter, Studentischer Sprecherlnnenrat Uni Regensburg
Micbael Heuberger, Schauspieler
ClausHoftnann, Musiker
Prof. Dr. med. David Klemperer, Hochschule für Sozialmedizin
CorneliaMöller, MdB
Panzer Marita Schrifutellerin
Marion Puhle, Regensburger Flüchtlingsforum
Linda Puppe, SJD Die Falken
lvlaria Scharfenberg, MdL
Dr. phil. Hermann-Scheuerer-Englisch, Psychologisctier Psychotherapeut
Andreas Schmal, Gewerkschaftssekretär
Prof. Dr. Ruth Seife4 Hochschule für Aqgewandte Wissenschaften
Dieter Weber, Geschäftsfübrer Evangelisctres Bildungswerk
Wiese Insa, fubeitslrreis Film e.V.
Sepp Zenger, Kreisgeschliftsführer BRK
Stephan 7,enger, Profi4lown und Entertainer
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Kreativität sei["


